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INFO – ECHOES


„ECHOES – Stimmen aus der Zwischenwelt“:

Mystisches mit magischer Musik

Übersinnliche Themen sind zu Beginn des 21.Jahrhunderts die Kassenknüller im Kino. So wurde „The Sixth Sense“ (mit Bruce Willis) zum überraschenden Erfolg und ein ähnlicher Publikumszuspruch ist auch dem am 3.Februar startenden „ECHOES – Stimmen aus der Zwischenwelt“ zu prophezeien. Verfilmt wurde nämlich der gleichnamige, im Heyne Verlag erschienene Klassiker der Horror-Literatur, den Richard Matheson verfaßt hat. Regie führte „Jurrasic Park/Mission : Impossible“-Drehbuchautor David Koepp. Die Hauptrolle spielt Kevin Bacon („Apollo 13“). Und selbst der Soundtrack zu dem faszinierenden Psycho-/Suspense-Thriller (Net: www.echoes-online.de), der im Einklang mit dem amerikanischen Original „Stir Of Echoes“ (Colosseum Schallplatten/Zomba Records) heißt, ist in vielfacher Hinsicht außergewöhnlich!

Die CD begleitet anhand von fünfzehn Stücken die Story über die schockierenden Auswirkungen einer zunächst harmlos erscheinenden Hypnose. Allerdings handelt es sich bei der Liedauswahl nicht um eine der sonst üblichen, lieblos zusammengestellten Compilation. In diesem Fall wurde Wert auf Zweierlei gelegt: Der Soundtrack soll sowohl die Bilder des Films atmosphärisch-dicht untermalen, als auch für sich alleine seine magische Wirkung entfalten. Den Effekt garantiert eine ausgewogene Mischung aus Songs und Score.

Bemerkenswert: „Stir Of Echoes“ setzt nicht auf große Namen und das Recycling ihrer Hits, sondern mischt binnen einer dreiviertel Stunde hörenswerte Newcomer mit (teilweise exklusiven!) Tracks diverser, primär in Insiderkreisen bekannter Künstler. Ein gutes Beispiel dafür sind Moist. Das kanadische Quintett steuerten ihren Post-Grunge-Power-Pop „Breathe“ im TLA-Mix bei. Ebenfalls bislang nicht auf CD gab es folgende zwei Interpretationen: Die vor allem durch Rod Stewarts Album „Atlantic Crossing“ (1975) bekannte Akustik-Ballade „It’s Not The Spotlight“, diesmal gesungen von der hochgelobten britischen Folk-Gitarristin Beth Orton, sowie den Rolling-Stones-Oldie „Paint It Black“ (1966) in einer schmissigen Version des Punk-Quartetts GOB. Nicht zu vergessen: die amerikanische Singer/Songwriterin Poe mit dem Titelsong ihres exzellenten Debüts (1995) und die Alternative-Rocker Dishwalla. Oder deren Kollege Steve Wynn. Der ehemalige Dream-Syndicate-Kopf, der heuer im Internet bei Emusic jeden Monat einen Song veröffentlicht und für einen Dollar zum Downloaden anbietet, unterstreicht einmal mehr seinen Ruf als einer der kreativsten US-Songschreiber. Ferner interessant: Das kanadische Ehepaar Harrison, das als Wild Strawberries in einem melancholischen Pop elektronische sowie akustische Klänge mit einander verschmilzt und dabei wie ein Mix aus Luscious Jackson und Sarah McLachlan klingt.

Der Score schließlich stammt aus der Feder von James Newton Howard. Mag sein Name auf Anhieb nicht geläufig sein, Musik mit ihm hat jeder schon gehört! Der gebürtige Amerikaner gehörte von 1975 bis 1980 als Keyboarder zur Tourneeband von Elton John, wirkte in diesem Zeitraum an dessen Studio-Alben sowie den Hits „Little Jeannie“, „Don’t Go Breaking My Heart“, „Sorry Seems To Be The Hardest Word“ und „Blue Eyes“ mit. 1983 betätigte sich Howard bei „The Twilight Zone/Unheimliche Schattenlichter“ erstmals als Soundtrack-Komponist. Sind seine erfolgreichsten Werke auch die für „Pretty Woman“ und „Herr der Gezeiten“, so gilt seine besondere Vorliebe doch Filmen an der Schwelle zum Übersinnlichen wie „Im Auftrag des Teufels“ oder „Flatliners“. Er, der sein Faible für Streichersätze und Orchesterarrangements gerne durch die Klänge verschiedener Tasteninstrumente (Klavier, Keyboards, Synthesizer, Mellotron) modernisiert, brachte nicht zuletzt deswegen für „Stir Of Echoes“ die nötige Qualifikation mit. Der Mann der Schauspielerin Rosanna Arquette war es nämlich auch, der den spannungsreichen (ebenfalls bei Colosseum erschienenen) Score zu einem thematisch ähnlich gelagerten Nervenkitzel komponiert hat. Der Titel: "The Sixth Sense“!
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